
KREUZLINGEN

Lichtblick im Osten
Von Angelina Rabener

Die Not in Osteuropa ist nach
wie vor gross. Darum besteht
auch dieses Jahr bei den evan-
gelischen und katholischen
Kirchgemeinden die Möglich-
keit, Weihnachtspäckli für Ost-
europa abzugeben. Im Ziil-
Center kann man am 8. und 9.
November eingekaufte Waren
an einem Stand abgeben.

Kreuzlingen «Am Sammelstand er-
hält man eine Liste auf der die Pro-
dukte für ein Standardpäckli auf-
geführt sind und entscheidet selbst,
welche und wie viele Artikel man
kaufen möchte. Diese bringt man
nach dem Einkauf zu unserem
Stand», erklärt Katja Müller die Ak-
tion. «Unser Team ergänzt die Pa-
kete, so dass schlussendlich jedes
Päckli gerecht gefüllt ist und die Be-
dürfnisse der Empfänger abdeckt
sind», informiert sie. In den Pake-
ten für Kinder sind unter anderem
zwei bis drei Spielzeuge, Süssig-
keiten, Zahnbürsten und Zahn-

creme, Filzstifte, Seife und Sham-
poo. Auch Mützen und Socken. Die
Erwachsenen erhalten Mehl, Zu-
cker, Kaffee, Streichhölzer, Teigwa-
ren, Kerzen, Notizblöcke, Kugel-
schreiber, Schals und Handschuhe.

Kerzen für den Winter
Viele würden vor allem Schokolade
und Guetzli einkaufen. Dabei brau-
che es dringender Hygieneartikel
und auch Kerzen, so die Organisa-
torin. In den Ländern falle nämlich
immer wieder der Strom aus. «Mit
Kerzen sorgt man für Licht und viel-
leicht auch für ein bisschen Wärme
im kaltenWinter. DieMenschen be-
finden sich in grosser Armut oder
in sehr schwierigen Lebensumstän-
den», berichtet Katja Müller. Eine
Helferin aus ihrem Team war schon
ein paarMal inOsteuropa dabei, um
die Päckli an die Ärmsten zu ver-
teilen. «Es ist sehr eindrücklich, was
sie über die Familien und die Kin-
der erzählt», sagt Katja Müller.

35 Sattelschlepper
Nach der Aktion werden die ge-
spendeten Päckli in Transportba-
sen in Lastwagen verladen und zu
den Partnern in Osteuropa gefah-
ren. Katja Müller erklärt: «Die Ver-
teilung organisieren lokale Partner
vor Ort, die die Sprache sprechen,
die Kultur und die Menschen ken-
nen.» Schweizweit wurden im Jahr
2018 insgesamt 107'300 Weih-
nachtspakete mit 35 Sattelschlep-
pern nach Osteuropa gefahren.

Das Team bei seinem Einsatz am Sammelstand in Kreuzlingen. z.V.g.

Katja Müller: «Ohne das tolle Helferteam
gäbe es den Sammelstand nicht.» rab

Abgabestellen für Pakete
Auch Hanspeter Rissi und Hilde-
gard Kneubühler nehmen in
Kreuzlingen Päckli entgegen am:
14. November, 9.30 bis 11 und 14
bis 16 Uhr (Kath. Kirchgemein-
dehaus). Am 7., 13., 14. Novem-
ber, 13.30 bis 17 Uhr (Evang.
Kirchgemeindehaus). Wo es sonst
noch Sammelstellen und Akti-
onstische gibt, erfährt man auf
www. weihnachtspäckli.ch.

KreuzliNGEn demonstriert
Und Sie können dabei sein. Am
11. November um 18 Uhr wird
demonstriert. Für einen Klima-
wandel (politisch gemeint) in
unserer Stadt, gegen das Ener-
giesparen im Gemeinderat, für
Lenkungsabgaben auf unnützes
Planen, für eine nachhaltige
Fasnacht und vieles mehr.

Kreuzlingen Start ist beim Coop
Karussell. Kommen Sie einfach um
18Uhr dahin und demonstrieren Sie
mit, es sind genügend Transparen-
te und andere Demo-Utensilien
vorhanden. Es geht vom Karussell
abwärts Richtung Konstanz, beim
Blue wird auf den Boulevard ein-

geschwenkt bis zur Strassen-Ein-
mündung bei der TKB und in der
Schützenstrasse findet die Schluss-
kundgebung statt. Danach wird für
alle Anwesenden heisser Punsch
ausgeschenkt. Lassen Sie sich das
nicht entgehen, es wird ein toller
Klamauk werden. red

Die NGE demonstriert am 11. November.

Unterwegs mit dem E-Roller
Gerold Zimmermann ist als
Zählerableser der Technischen
Betriebe Kreuzlingen (TBK) bei
Wind und Wetter unterwegs.
Ausserdem sorgt er dafür, dass
Briefe und Päckchen der TBK
rechtzeitig zur Post kommen.
Kürzlich tauschte er seinen
Benzin-Roller gegen einen
Elektro-Roller ein.

Kreuzlingen Zwar sei es anfangs
ungewohnt gewesen auf drei Rä-
dern unterwegs zu sein, sagt Ge-
roldZimmermann,dochnunschätzt
er den Komfort, das leichte Ein- und
Aussteigen sowie das zügige, ge-
räuscharme Fahren. Das umwelt-
schonende Gefährt wird mit Thur-
gauer Naturstrom angetrieben. Es
bietet Platz für bis zu sechs Post-
kisten, Ablesegerät und etwasWerk-
zeug. Alles ist gut verpackt und wet-
terfest. Vor allem im Winter ist Ge-

rold Zimmermann dank den drei
Rädern sicherer unterwegs. Pro Jahr
legt er durchschnittlich 5000 Kilo-
meter für die TBK zurück und spart
nun durch den Elektroantrieb jähr-
lich rund 535 kg CO2 ein. IDSK

Gerold Zimmermann rollt jetzt mit Elekt-
ro-Antrieb durch Kreuzlingen. IDSK

«Kleine Freiheit» feiert
Die Gründungsidee, seelen-
pflegebedürftigen erwachsenen
Menschen mehr Selbständig-
keit zu ermöglichen, als das in-
nerhalb eines Heimbetriebes
damals möglich war, ist noch
heute der Leitgedanke der
Wohngruppe «Kleine Freiheit».
Die Bewohner und Mitarbei-
tenden der Ekkharthof-Aus-
senstelle in Kreuzlingen, feier-
ten ihr 30-jähriges Bestehen mit
einem grossen Fest.

Kreuzlingen/Lengwil «Ich wün-
sche mir mutige Menschen für die
Zukunft.» Mit diesen Worten rich-
tete sich Thomas Niebling, Mitglied
der Institutionsleitung des Ekkhart-
hofs, an die Mitarbeitenden und Be-
wohner der in Kreuzlingen statio-
nierten Aussenwohngruppe «Kleine
Freiheit». Er gratuliert den Men-
schen dort zu diesem Mut, den sie
in der Vergangenheit bereits be-
wiesen hätten. Anlass zu dieser Aus-
sage war die Feier zum 30-jährigen
Bestehen der «Kleine Freiheit».
Wohngruppenleiter Henning Freu-
denberger führt durch das bunte
Programm und untermalt die Leit-
ideen der Zusammenarbeit und des
Zusammenlebensmit demZitat von
Meister Ekkehart: «Immer ist der
wichtigste Mensch der, der dir ge-
rade gegenübersteht. Immer ist die
wichtigste Stunde die Gegenwart.
Immer ist die wichtigste Tat die Lie-
be.» Auf eindrücklicheArt zeigen die
Mitarbeitenden, Bewohner und Be-
wohnerinnen, dass es ihnenmit die-
ser Zielvorgabe ernst ist. «Selbst-
bestimmt leben dürfen, berühren-
de Erlebnisse haben, einen Freund
haben, Menschen zum Essen ein-

laden…», sind nur einige Beispiele,
wie sie das in Worten ausdrücken
und damit einen sinnbildlichen
Blumenstrauss der gelebten Teil-
habe präsentieren.

«Eine tolle Gemeinschaft»
In verschiedenen Workshops gaben
die Menschen der «Kleinen Frei-
heit» am Jubiläumsanlass Einblick
in den Alltag der Wohngruppe. Der
Festakt war sorgfältig mit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern ge-
plant worden. Jeder und jede leis-
tete einen Beitrag, von der musi-
kalischen Umrahmung über die
Tischdekoration bis zu kleinen Re-
feraten. Mit einem Zitat aus dem
Kleinen Prinzen von Saint-Exupéry
trifft Niebling den Nagel auf den
Kopf. Mit offensichtlich wahrneh-
mendem Herzen sagt er: «Ihr seid
tolle Menschen und eine tolle Ge-
meinschaft».

Von Steckborn in die Kleinstadt
Die Aussenwohngruppe «Kleine
Freiheit» wurde im Jahre 1989 für
sechs seelenpflegebedürftige er-
wachseneMenschen gegründet, um
ihnen die Möglichkeit zu geben,
ausserhalb eines Heimbetriebs ihre
Selbständigkeit zu vergrössern. Die
Gruppe bewohnte damals ein an-
gemietetes Haus in Steckborn. 1997
zog die Wohngruppe nach Kreuz-
lingen und bezog drei Wohnungen
in einem zentral gelegenen Wohn-
block, um an der Infrastruktur und
am kulturellen Leben einer Klein-
stadt teilhaben zu können. Heute
werden 14 Menschen mit Unter-
stützungsbedarf von einem Betreu-
erteam in Kreuzlingen begleitet.

red

Themen, die Kreuzlingen beschäftigen
Am 26. Oktober 2019 fand die
erste «Liberale Ideenschmiede»
in Kreuzlingen statt. Die Auf-
taktveranstaltung dieses öf-
fentlichen Formats nimmt sich
den Zukunftsthemen der Stadt
an.

Kreuzlingen Die neue «Liberale
Ideenschmiede» der FDP Kreuzlin-
gen sieht sich als Plattform für alle,
die sich politisch für die Stadt ein-
setzen. Bei der ersten Ideenschmie-
de wurde die Gelegenheit genutzt,
um persönlich und intensiv über die
Zukunft von Kreuzlingen zu debat-
tieren. Die Themen, die dabei auf-
tauchten, beschäftigten sich nicht
mit Kontroversen, sondern mit ei-
ner erfolgreichen Zukunft der Stadt.
Dazu zählte zum einen die positive
Lebens- und Arbeitsqualität in
Kreuzlingen – mit einer möglichen
Zusammenarbeit mit Konstanz.
Zum anderen ging es um die Grün-
derszene in Kreuzlingen, die För-
derungen von Start-ups und um

Chancen für junge Unternehmerin-
nen und Unternehmer. Beide The-
menschwerpunkte werden nun auf-
bereitet und durch die Gemeinde-
räte der FDP vorangetrieben. Wäh-
rend politische Debatten früher am
Stammtisch verhallten, werden die-
se jetzt in der Ideenschmiede zum
Motor der Bürgerpartizipation. Da-
durch, dass alle Kreuzlingerinnen
und Kreuzlinger – gleich, ob mit

Schweizer Staatsbürgerschaft oder
ohne, dafür mit Interesse und Mo-
tivation – in diese politischen Dis-
kussionen einbezogen werden, ent-
wickeln die Debatten der Ideen-
schmiede eine ganz eigene Grup-
pendynamik. Der wichtigste Effekt
der Ideenschmiede ist, dass die Er-
gebnisse aus den Debatten durch
viele einzelne Meinungen breit ab-
gestützt sind in ihrer Bedeutung. red

Die Teilnehmenden der «Liberalen Ideenschmiede». z.V.g.

Auf Tuchfühlung mit städtischer Kunst
Ab sofort ist die neue Stadt-
agenda 2020 am Informations-
schalter im Stadthaus kostenlos
erhältlich. Die zweite Auflage
widmet sich den zahlreichen
Kunstwerken im Stadtraum.

Kreuzlingen In der Stadtagenda
sind insgesamt 12 Kunstwege durch
Kreuzlingen beschrieben, die zu
künstlerischen Werken im öffentli-
chen Raum führen. In der handli-
chen Agenda sind die Kunstwege vi-
suell dargestellt. Jede Karte ist per-
foriert und lässt sich leicht abtren-
nen und dient als Orientierungs-

hilfe. Ein Stadtplan, wichtige Tele-
fonnummern, sportliche, gesell-
schaftliche und kulturelle Veran-
staltungen, Papiersammlungen so-
wie die Gemeinderatssitzungen er-
gänzen die praktische Stadtagenda.
Selbstverständlich bietet sie auch
Platz für eigene Notizen. Wiederum
wurde sie im A5-Format und mit
Ringbindung gestaltet. «Im letzten
Jahr fand die Stadtagenda reissen-
den Absatz. Wir verstehen dies als
Bedürfnis vieler Menschen, die sich
nach Übersichtlichkeit und hand-
lichen Dingen, wie beispielsweise
einer gedruckten Agenda sehnen»,

erklärt Stadtpräsident Thomas Nie-
derberger. Aus diesem Grund kon-
zipierte Stadträtin Dorena Raggen-
bass die Agenda gemeinsam mit
Nadja Miani. Die Lehrerin führt im
Auftrag der Stadt seit Jahren Stadt-
führungen zu Kunstwerken durch.
«Ideal ist, dass die in der Agenda
vorgeschlagenen Führungen zu je-
der Zeit und mit beliebig vielen
Menschen selbstständig gemacht
werden können», sagt Nadja Miani.
Ab sofort ist die Stadtagenda 2020
am Informationsschalter im Stadt-
haus an der Hauptstrasse 62 kos-
tenlos abholbereit. IDSK
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